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M 106. B U L L E T I N  Tome v
J W  10.

D E  L A  C L A S S E

DES SCIENCES HISTORIQUES, PHILOLOGIQUES ET PO L IT IQ U E S
DE

L’ACADÉMIE IMPÉRIALE DES SCIENCES
З Ш  S ,!,!® !?1 -

Ce jo u rn a l p ara ît i rré g u liè re m en t par feu illes  détachées d o n t v in g t-q u a tre  fo rm en t u n  v o lu m e . Le p r ix  de s o u s c r ip tio n ,  p a r v o lu m e s ,  est 
d e  2  ro u b le s  arg en t t a n t  p o u r la c a p ita le , q u e  p o u r les g o u v e rn em en ts  , e t de 2  écus de P ru sse  p o u r l ’é tra n g e r. O n  s ’ab o n n e  
à  St.-Pétersbourg , au C o m ité  a d m in is tra t if  de l’A c a d é m ie , place de la B ourse  N o . 2 ,^ e t  chez EGGERS e t  Com p., l ib r a i r e s ,  co m m is
s io n n a ire s  de l ’A cadém ie, N e v sk y -P ro sp e c t.  — L ’ex p éd itio n  des gazettes d u  b u reau  des postes se charge des com m andes p o a r  les provinces, 
e t  le l ib ra ire  L E O P O L D  V O S S  a  Leipzig, p o u r  Vétranger.

Le B U L L E T IN  S C IE N T I F IQ U E  est spécialem en t d estin é  à  te n ir  les savants de to u s  les pays au c o u ra n t des trav au x  exécutés p a r l ’Aca
dém ie , e t  à leu r t ra n sm e ttre ,  sans délai, les résu lta ts  de ces trav au x . A ce t effet, il  c o n tie n d ra  les a rtic les  s u iv a n ts : 1. B u lle tin s  des 
séances de l ’A cadém ie ; 2 . M ém o ires  lus dan s  les séances, ou  ex traits  de ces m ém oires, s ’ils  so n t tro p  v o lu m in e u x ; 3 . N o tes  de m o in d re  
étendue in extenso; 4. Analyses d ’ouvrages m an u sc rits  e t im p rim és, présen tés à ' l ’A cadém ie p a r d iv ers  s a v a n ts ;  6 . R a p p o rts ; 6. N o tice s  su r 
des voyages d ’e x p lo ra tio n ; 7. E x tra i ts  de la co rresp o n d an ce  sc ien tif iq u e ; 8. N ouvelles  acqu is itions  m arq u an tes  de  la b ib lio th è q u e  e t d e s  
m usées, e t  aperçus de  l ’é ta t de ces é tab lissem en ts ; 9 . C h ro n iq u e  du  personnel de l'A cad ém ie ; 10. A n nonces b ib lio g rap h iq u es  d ’ouv rag es  p u b lié s  pai 
l ’Académ ie. Les co m p tes-ren d u s  an n u e ls  su r  les trav au x  de l’Académ ie e n tre ro n t  rég u lièrem en t dans le B u lle tin , e t les rap p o rts  a n n u e ls  sut 
la  d istrib i< tion  des p rix  D ém idoff se ro n t égalem ent offerts aux Iecteurà de ce jo u rn a l ,  dans des su p p lé m e n tse x tra o rd in a ire s .

SO M M A IRE. MUSÉES. 4. Suppléments aux catalogues des manuscrits et xylographies indiennes et tibétaines du Musée asiatique. 
S chiefner  RAPPORTS. 2 . Analyse critique de l'ouvrage: « Rgya tch'er roi pa », traduit sur la version tibétaine etc. par 
P h . Éd. F oucaüx. S ch iefn er . BULLETIN DES SÉANCES.

M U S S E S .

4. N a c h t r ä g e  z u  d e n  v o n  0 .  BÖHTLINGK u n d

I .  J. SCHMIDT V E R F A S S T E N  V E R Z E I C H N I S S E N  

d e r  a u f  I n d i e n  u n d  T i b e t  b e z ü g l i c h e n  

H a n d s c h r i f t e n  u n d  H o l z d r u c k e  i m A s i a 

t i s c h e n  M u s e u m  d e r  K a i s .  A k a d e m i e  d e r  

W i s s e n s c h a f t e n ;  v o n  A .  SCHIEFNER. ( P r é 
sen té  le  27 ju in  1848.)

Nach Anfertigung des in D o rn ’s «Asiatischem Museum» 
abgedruckten Verzeichnisses der auf Indien bezüglichen Hand
schriften und Hohdrucke im Asiat. Museum der Akademie 
unterzog sich B ö h t lin g k  in Gemeinschaft mit dem seligen
I. J. S c h m id t einer Durchmusterung der Tibetischen Hand
schriften und Holzdrucke. Das Verzeichniss dieser letzteren 
ist im Rullelin Mstorico-phUologique T. IV. NNo. G. 7. 8 und 
auch in einem besondern Abdruck erschienen. Bei dieser letz
teren Arbeit fanden sich mehrere W erke, welche nach dem 
einmal angenommenen Prinzip, bei Werken, die in mehr als 
einer Sprache verfasst sind, die voranstehende als entschei
dend anzusehen, zu den auf Indien bezüglichen gezählt wer
den müssen. Hr. Prof. K o w a le w sk i stiess bei seiner Anwe
senheit hieselbst, bei der Durchsicht der Mongolischen W erke

des Asiat. Museums, auf eine Anzahl theils rein Tibetischer, 
theils mit Mongolischer oder Kalmückischer Uebersetzung ver
sehener Texte. Da diese W erke nun sämmtlich zu meinen 
Buddhistischen Studien in Beziehung stehen, so habe ich mich 
auf die Aufforderung B ö h t l in g k ’s , der durch anderweitige 
Beschäftigungen in Anspruch genommen is t, gern an die An
fertigung eines ergänzenden Katalogs gemacht.

I. N a c h tra g  zu den  a u f  In d ie n  b e z ü g l ic h e n  W e r k e n .

No. 125 a. LanUUhasyllabarium mit Tibetischer und Mon
golischer Transcription. 8 Blätter. Holzdruck.

No. 125 aa. Eine andere Ausgabe; 8 Blätter in 'grösserem  
Format.

No. 125 aaa.

's «\
J Indische, Chinesische, Tangutischel),

Kashmirische, Nepalische, Tibetische, Mongolische (Quadrat-' 
Schrift und eine reiche Sammlung von*Abbildungen. S. B ö h  t - 
lin g k  im Rulletin hist.-philol. T. II. No. 22. Unter den Abbil
dungen betreffen einige Gebäude, Distillirapparate, verschie
dene Schuh- und Stiefelarten, verschiedene Büsserattitüden.

I) So glaubt Herr Ban sa ro w  rGja-ser deuten zu können; vgl. 
seinen Artikel über diese und die Mongolische Quadratschrift, 
die er für die Erfindung Phagspa's hält, diesen Bd. des Bullei 
No. 4.
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eine Anzahl von chirurgischen Instrumenten und schliesslich 
Musiknoten. Ein Geschenk des Herrn B a n sa ro w .

No. 125 b. mit der Aufschrift «Indisch-Tibeti-

sches W örterbuch.» 221 Blätter. Europäische Handschrift. 
Dieses W erk befindet eich auch in der Bibliothek des Asiati
schen Departements hieselbst unter No. 587 (s. B ö h tlin g k  im 
Bulletin hist.-philol. T. II No. 22). W ahrscheinlich ist dieses 
W örterbuch ein Stück aus dem Tandjur ; wenigstens wird im 
S c h illin g sc h en  Index No. 3664 mit den W orten aufgefiihrt, 
welche unser W örterbuch am Schluss hat (s. meine Abhandl. 
«lieber die logischen und grammatischen W erke im Tandjur» 
im Bulletin hisl.-philol. T. IV No, 18). C som a giebt in den 
Asiatic Researches XX. S. 298 ein Verzeichniss der 18 ver
schiedenen Buddhistischen Secten aus dem im Tandjur befind
lichen W örterbuche. Dasselbe Verzeichniss giebt unser W ör
terbuch S. 210 b.

No. 125 c. ЧТЕТЦ

f e i  ч щ  it

's cs escs
| „Der die neuen und

alten W örter der Tibetischen Sprache unterscheidend darstel
lende und richtig erklärende Lishiï Gurhhang (d. h. Vorraths
haus von Gewürznägelchen).» Tibetisch-Mongolisch mit dar
überstehender Sanskritbedeutung einzelner W örter. 25 Blät
ter. Holzdruck. S. das Verzeichniss der Tibet. Handschr. 
S. 64 No. 43. Es braucht wohl kaum bemerkt zu werden, dass 
der Sanskrittitel erst aus dem Tibetischen übersetzt ist, was 
manchesmal noch ungeschickter geschieht.

No. 125 d. j „W örterbuch

der aus dem Lischi-Gurhhang gesammelten Namen.» 25 Blätter. 
Handschrift. Geschenk des Herrn Prof. A lex. P o p o w  zu 
Kasan. Es ist das vorstehende W erk , nur in alphabetische 
Ordnung gebracht.

No. 125 dd. Eine ähnliche Arbeit. 33 Blätter. Handschrift. 

No. 125 e.

^ 2 ^ 3 ^ '4 ' '«PipWi'ВД,С̂ | ’£! I « Des den Unterschied der

Tibetischen W örter klarmachenden Çdstra's Commentar : die 
Sprächleuchte der Gelehrten.» Tibetisch-Kalmückisch, zum 
Theil mit übergeschriebener Sanskritbedeutung. 75 Blätter. 
Handschrift.

No. 127 a. Ohne Titel; enthält eine Aufzählung verschie
dener Buddhistischer Gelehrten und auf den Buddhismus be
züglicher Ausdrücke im Sanskrit mit untenstehender Tibetischer 
und Mongolischer Uebersetzung. Im Ganzen 17 Blätter, von

denen jedoch nur Blatt 1 —7 und Blatt 17 in den drei Sprachen 
sind. Vori Blatt 9 — 16 befindet sich ein auf die Tibetischen 
Buchstaben bezügliches Castra, Tibetisch mit Mongolischer 
Uebersetzung. Handschrift.

No. 128 a. 7Щ Щ  U

J „Kurzgefasste Anleitung die Mantras zu lesen.» Ti

betisch-Kalmückisch mit Sanskritmantra’s. 16 Blätter. Der 
Tibetische Titel ist inCursivschrift; der Sanskrjttitel hat 
f^TêT, ich habe nach dem sub No. 125 b. genannten
W örterbuche Blatt 44 restituirt.

II. N a c h tr a g  zu  d en  T ib e t is c h e n  W e rk e n .

No. 325 a. Eine Sammlung von Dhdranfs. Handschrift in 

Cursivschrift, der Titel wegen der in dieser Schrift gebräuch
lichen Abkürzungen zum Theil unverständlich.

No. 325 b. Zwei Rollen mit Dhdranfs. Holzdruck.

No. 342 a. Anrufungen Vag rapani s. Ohne Titel. Handschr.

No. 372, 3 a.

«Loblied auf Ма/n gu çri: die herrliche Kraft der Weisheit. » 
Holzdruck.

No. 372, 3 aa. Eine andere Ausgabe desselben W erkes. 

No. 372 , 8 a. =TFT II

I «Die Vagraspaltung benannte Dhä-

rani.» S. Index des Kandjur No. 922. Handschrift.

No. 372, 9 a.

*\ •'V-'
^  W  J « Das ehrwürdige Mahdjdnasülra, genannt : das

den schwarzen Streit Beschwichtigende.» Der Sanskrittitel ist 
eben so corrumpirt wie auf No. 372, 9 selbst. Handschrift. 

No. 372, 13 a. | «Das ehrwürdige

(Sütra) das W issen der Todesstunde.» S. Index des Kandjur 
No. 122. Dieses Sütra gilt als letzter Vortrag Buddha's. Holz
druck.

No. 393 a. | «Das ehrwür

dige (Sütra), genannt : die hochwürdige Tdrd.» Handschrift.

No. 393 b. Zwei auf die Tdra bezügliche Gebete, ohne Ti
tel. Handschrift.

No. 399 a. Schutzsuchungsgebet, ohne Titel. Holzdruck. 

No. 399 b: und c. Aehnlichen Inhalts. Handschriften.

No. 434 a. I «Das vollen-
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detste Loblied auf Gfo-vo-rge (Herrenfürst d .h. Atischa)». Holz- 
druck.

No. 460 a. 1) II ^

«S
З I « Grammatische Abhandlung, genannt: W ur

zel der dreissig (Buchstaben) ».

2 ) 5 П |с Ц щ Г ^ Ы Н і р іЯ  Ц

^  S  ^  I “Grammatische Abhandlung, genannt: die hinzu

kommenden Zeichen». Beide aus dem Tandjur. S. meine 
Abhandl. «Ueber die log. und gramm.Schriften» No. 3676 
folg. Die Sanskrittitel sind natürlich Tibetisches Mach
werk.

w  w  ̂  T T ̂  q ̂  ’V4' !  ^

^  I " ®er 30 (Buchstaben) und die hinzu

kommenden Zeichen etwas erklärende (Sutra), genannt 
der den Verständigen Freude Erzeugende.» Gommentar 
zu beiden vorstehenden Abhandlungen. Sämmtlich Euro
päische Handschriften.

No. 468 a. und b. Zwei Tibetische Kalender. Handschriften.

No. 503 a. II

^  j "Das Herz der heiligsten hin

übergelangten Weisheit.» Handschrift. Es ist das eine der 
1835 in Leipzig bei T a u c h n itz  herausgekommenen Schrift- 
chen. Bei der jetzigen Kenntniss des Buddhismus mehr Curio- 
sität als nützlich.

No. 509 a. Register zum Kandjur auf einem Blatte. Hand
schrift.

No. 509 b. J «Register des Tandjur.»

Handschrift.
No. 515 a. Dictionarium Latino-Tangutanum. Handschrift. 

Quartheft. Das Tibetische nach der Aussprache mit Lateini
schen Buchstaben geschrieben.

No. 521.

j „Des siegreichenKhjab-bdag,

des grossen Scepterhalters, stufenweise fortschreitender Weg 
(zur Vollendung), genannt: der den Kern aller Geheimnisse 
Erschliessende. » Holzdruck.

No. 522. Facsimile d'une'lettre du Dalai Lama. Cest une re
connaissance de Vincarnation d'un lama du temple de Boultonmour

de la 2de et Ъте tribus des Tabanhout (tribu Bouriate), Cursiv- 
schrift.

No. 523. Zwei Schreiben des Gelong vom

6ten und lOlen des Tigermonats im Hennenjahr (1825?). Ge

richtet sind sie Sehr unorthographisch.

III. N a c h tra g  zu  d en  T ib e t is c h  - M o n g o lis c h e n  
W e rk e n .

No. 10 a. J « Anleitung, sich in den

Schutz zu begeben.» Handschrift.

No. 10 6. c. und d. Aehnlichen Inhalts. Tibet.-Kalmückisch. 
Handschrift.

No. 10 e. Aehnlichen Inhalts. Tibetisch-Kalmückisch. Auf 
dem Titelblatte die Notiz : « Jo h an n es J a e h r ig  Steppe d. 26. 
Aug. 1775». Handschrift.

No. 10 f. Aehnlichen Inhalts. Tibetisch - Kalmückisch. 
Handschrift.

No. 12 a. J «Die 18 Lieblingsleh

ren. » Tibelisch-Mongolisch-Mandshuisch. Holzdruck.

No. 13 a. I «Der Mani-SdUha Genannte.»

Handschrift. Angehängt ist ein Verzeichniss von 14 kleineren 
W erken, die eine Sammlung bilden, zu der auch dieses W erk 
gehört; ausserdem No. 10 a. und 19 a.

No. 19 a.

°s
J «Der durch das W ort und die Castra s (d.h .Kandjur

und Tandjur) verheissene Nutzen des Raddrehens. » Hand
schrift.

No. 20 a. |

« Verordnungen mit Namen die den Unterschied des W ählens 
und Verwerfens erhellende Sonne.-» Handschrift.

No. 30 a.

^  I "Aus dem ‘ Fundgrube der Gelehrten * benannten o r

thographischen (Werke) die Ablheilung der Pâramilâ. » S. K o- 
w a le w sk i Mong. Chrest. П S. 429. Handschrift.

No. 30 b. Tibetisch-Mongolisches W örterbuch in alphabeti
scher Ordnung, worin auch das eben angeführte W erk benutzt 
ist. Handschrift.

No. 41 a. Aufzählung von Arzneimitteln für verschiedene 
Krankheiten. Handschrift.
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No. U . |

« Das ehrwürdige Mahàjànasûtra, mit Namen : das W issen der 
Todesstunde.» Handschrift.

No. 45. J «Vorzüg

lichstes Gebet wegen Erfüllung der zehn Wünsche.» Hand
schrift. Der Tibetische Text dieses W erkchens ist 1835 bei 
T a u c h n itz  erschienen; es ist eine Art von encyclopädischer 
Zusammenfassung der Hauptlehren.

No. 46. Anrufungen Vag rapânïs. Handschrift.

No. 47.

« Avalokifeçvara s Уerfahrungsart, der W elt und der Zuhörer 

Schmerz zu stillen.» Handschrift. das die Mongolische

Uebersetzung durch 4  schiravak (aus wiedergiebt, ist

freilich in <3^ entstellt, wahrscheinlich in Folge irgend einer

Abkürzung in der Cursivschrift.

No. 48. I «Der Spiegel des die

Mühsal erkennenden Gemüths.» Handschrift.
No. 49. 50. 51. Drei verschiedene Beichtformuläre. Tibe

tisch-Kalmückisch. Handschrift.
No. 52. Ceremonial eines Streuopfers. Tibet-Kalmückisch. 

Handschrift; nicht ganz vollständig.
No. 53. Opferceremonial. Tibetisch-Kalmückisch. Hand

schrift.

No. 54.

j u Des hochwürdigen Tsongkhapa grosse

Lebensbeschreibung zusammengefasst, aus allen gut erzählten 
Lebensbeschreibungen gesammelt.» Handschrift. S. No. 433 
des Katalogs.

No. 55.

I * Erklärende Abhandlung aus : Quintessenz

des Nektars : Abhandlung über die achtgliedrigen Geheim- 
lehren> Handschrift. S. No. 4X94 des Katalogs.

No. 56. Tibetisch-Mongolisches Syllabarium. Handschrift. 

No. 57.

j «Das die Schriftzeichen erklärende Çâslra, mit

Namen die Edelsteinleuchte.» Handschrift.
No. 58. Ein Tibetisch-Mongolischer Kalender.

R A P P O R T S .

2. U e b e r  d a s  W e r k : « R g y a  t c h ’e r  r o l  p a

OU D E V E L O P P E M E N T  DES J EUX,  TRADUI T SUR 

LA VE R S I ON TI BÉ T AI NE  ET REVU SUR L O R I -  

GI NAL SANSCRI T PAR Pu. E d . FOUCAUX. 
P r e mi è r e  p a r t i e . —  T e x t  k Ti  b e t a  i n . P a r i s  

1847»; von ANTON SCHIEFNER. f Lu le 5 mai 
1848.)

W ir halten es für eine der angenehmsten Pflichten, den 
ersten Druck eines umfangreicheren Tibetischen W erkes zu 
Paris hiemit öffentlich zu bewillkommnen. Schon im Jahre 
1841 liess F o u c a u x  als Vorläufer einen Theil des 7ten Ca- 
pitels lithographirt nebst einer Französischen Uebersetzung 
und Anmerkungen erscheinen. Zwei Jahre später erschien hie- 
selbst der erste Druck eines grössern Tibetischen W erkes, des 
Dsang-lun. Hat dieses nun auch zur ursprünglichen Quelle 
ein Indisches Original, so ist es doch erst nach einer Chine
sischen Uebersetzung entstanden und trägt manche Spuren 
dieser unmittelbareren Quelle. Um so mehr müssen wir F o u -  
c a u x 's  Bemühungen anerkennen, da uns derselbe eins der 
gefeiertsten Buddhistischen W erk e , dessen Sanskritoriginal 
noch in manchen Abschriften vorhanden ist, zugänglich ge
macht hat. Unleugbar möchte nun freilich die frühergenannte 
Legendensammlung wegen ihrer grössern Mannigfaltigkeit 
mehr Leser finden, aber an dogmatischem Gehalt steht der 
Lalitavistära bedeutend höher, wenn wir auch die ermüdende 
Eintönigkeit mancher Abschnitte keineswegs in Abrede stel
len können. Als Maliâjânasûtra hat der Lalitavistära noch die 
Eigenthümlichkeit, dass er das in Prosa Erzählte nochmals in 
Versen wiederholt. S. B u rn o u f  Introduction à Vhistoite du 
Buddhisme S. 103. W ir können F o u c a u x  nur beistimmen, 
dass er in seiner Ausgabe diese Wiederholungen fortgelassen 
hat; es bleibt ohnehin noch gar manches stehen, was einem 
Europäischen Leser wenig interessant sein dürfte. Dagegen 
sind aber auch einige Stellen verkürzt worden, die ganz füg
lich hätten mitgetheilt werden können, z. B. S. 6 ist die Stelle 
fortgelassen worden, die den Hauptinhalt des ganzen Sütra 
kurz zusammenfasst ; S. 114 das Sanskritalphabet mit den. auf 
den Buddhismus bezüglichen W örtern und Sätzen, welche 
Partie durchaus nicht uninteressantrist; S. 180 die Stelle über 

die ^  In

der äussern Form hat der Herausgeber die Eintheilung in 27 
Capitel, die auch das Sanskritoriginal hat, fesfgehalten, ob* 
wohl diese Capitel die verschiedenste Länge haben. Dagegen 
hat er die Abtheilung in achtzehn ziemlich gleiche Abschnitte




